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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Reinhard, Wittmer-Eigenbrodt, 
Frau Dr. Pannhoif, Bauknecht r Struve und Genossen 


betr. Förderung der Ausbildung und der Beschäfti- 
gung von Dorfhelferinnen 


Die im Vorjahre bekanntgewordenen Ergebnisse der Gesund- 
heitsuntersuchungen in den Landkreisen Kempen-Krefeld und 
Pfaffenhofen haben deutlich gezeigt, wie vordringlich die 
Erhaltung und die Förderung der Gesundheit der Bäuerinnen 
sind. Abgesehen von zahlreichen Schädigungen des Skelett- 
systems, der Verdauungsorgane und anderen Gesundheits- 
schäden sind bei mehr als der Hälfte aller untersuchten Land- 
frauen spezifisch weibliche Schädigungen festgestellt worden. 
Noch eindringlicher zeigen aber die Vorgefundenen Herz- und 
Kreislaufstörungen, die bei den Untersuchungen in Kempen- 
Krefeld 48 v. H. und in Pfaffenhofen sogar 63 v. H. betragen, 
die Folgen der vielfachen Belastung der Bäuerin als Hausfrau, 
Mutter und Mitarbeiterin im landwirtschaftlichen Betrieb. 

Die Notwendigkeit, eine Hilfskraft zur Verfügung zu haben, 
die vorübergehend die Führung des Haushalts in ländlichen 
Familien übernehmen kann, in denen die Mutter durch Krank- 
heit, Erholungsbedürftigkeit, Geburt oder auch Tod teilweise 
oder ganz ausfällt, hat dazu geführt, den Beruf der Dorfhelfe- 
rin zu schaffen. Erfreulicherweise konnten Ausbildung und 
Einsatz von Dorfhelferinnen in den vergangenen Jahren durch 
finanzielle Unterstützung der Ausbildungsstätten sowie der 
Einsatzträger mit Bundes- oder Landesmitteln in bescheidenem 
Umfang gefördert werden, so daß eine Anzahl von Dorfhelfe- 
rinnen in einigen Ländern bzw. Landesteilen der Bundes- 
republik bereits ihre segensreiche Tätigkeit aufnehmen konnte. 

Da zur Zeit jedoch im ganzen Bundesgebiet nur etwa 250 
ausgebildete Dorfhelferinnen für den Einsatz auf dem Lande 
zur Verfügung stehen, ist es dringend notwendig, für diesen 
Beruf weitere geeignete Kräfte zu finden und diese möglichst 
in allen Teilen des Bundesgebietes einzusetzen. 
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Wir fragen die Bundesregierung : 

Was gedenkt die Bundesregierung im Zusammenwirken mit 
den Ländern zu tun, um den Beruf der Dorfhelferin in ver- 
stärktem Maße zu fördern, ihm ausbildungsmäßig und wirt- 
schaftlich ein ausreichendes Fundament zu geben und durch 
staatliche Anerkennung dazu beizutragen, daß die Dorfhelferin 
in ihrem Beruf eine Lebensaufgabe findet und die ihr gebüh- 
rende soziale und wirtschaftliche Stellung erhält? 


Bonn, den 11. Januar 1961 
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